
Fü rb it te n 
U ns er  H er r Je su s C hr is tu s w ill , da ss  w ir  se in  W er k 

au f Er de n w ei te rf üh re n.  D ar um  be te n w ir  um 
se in e H ilf e: 

• H er r,  st är ke  in  un s C hr is te n da s Be w us st se in , 
da ss  w ir  be ru fe n si nd , vo n de n D äm on en  de r 
A ng st  un d de s Bö se n fr ei  zu  w er de n un d an de - 
re  zu  be fr ei en . 
C hr is tu s,  hö re  un s. 

• G ib  al le n V er an tw or tl ic he n in  Po lit ik  un d G e- 
se lls ch af t de n re ch te n Bl ic k,  di e N ot  de r M en - 
sc he n zu  er ke nn en , un d la ss  si e ih re  A rb ei t 
zu m  W oh l al le r zu  tu n. 

• W ir  w ol le n be te n fü r al le  M en sc he n in  un se re m 
La nd : um  ne ue  O ff en he it  fü r di e Re lig io n. 

• Fü r al le  K ra nk en  un d fü r al le , di e de r H ilf e be - 
dü rf en : um  G ed ul d un d M ut , ab er  au ch  m en sc h- 
lic he n Be is ta nd  un d V er be ss er un g ih re r Le be n- 
su m st än de . 

• Fü r al le , di e tr au er n:  St är ke  in  ih ne n un d un s 
al le n di e Zu ve rs ic ht , da ss  w ir  un te rw eg s si nd 
zu  un se re r w ah re n H ei m at . 

• Fü r al le  Fe in de  de r K ir ch e,  da ss  si e vo n de in er 
Li eb e be rü hr t, de n H as s üb er w in de n 

• U ns er e H ei m at  is t im  H im m el . G el ei te  un se re 
V er st or be ne n bi s in  di es e H ei m at . 

G ot t, un se r V at er , da ru m  bi tt en  w ir  di ch  vo ll V er - 
tr au en  du rc h C hr is tu s,  un se re n H er rn . 
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15 .S on nt ag  B 20 06  - V on  D äm on en  be fr ei t w er de n 
un d be fr ei en . 
1.  L A m  7, 12 –1 5;  2.  L Ep h 1, 3– 14 9;  Ev  M k 6, 7– 13 
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und zu tun, was unserem Glauben entspricht. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
Gemeinsames Gebet nach derKommunion 
GL 375/2 
"Mein Gott, mein Erlöser, bleibe bei mir. 
Fern von dir müsste ich welken und verdor- 
ren. 
Zeigst du dich mir wieder, blühe ich auf in 
neuem Leben. 
- Du bist das Licht, das nie verlöscht, die 
Flamme, die immer lodert. 
- Vom Glanz deines Lichtes beschienen, wer- 
de ich selber Licht, um den anderen zu 
leuchten. 
Ich bin nur wie ein Glas, durch das du den 
anderen scheinst. Lass mich deinen Ruhm, 
deine Wahrheit und deinen Willen verkünden, 
- nicht durch viele Worte, sondern durch die 
stille Kraft der tätigen Liebe 
- wie deine Heiligen 
- durch meines Herzens aufrichtige Liebe zu 
dir" 

Ei n fü h ru n g 
M it  de m  Ps al m en be te r sc ha ue n w ir  au f de n 

H er rn  un d ru fe n:  Ic h w ill  in  G er ec ht ig ke it  de in 
A ng es ic ht  sc ha ue n,  m ic h sa tt  se he n an  de in er  G e- 
st al t, w en n ic h ei ns t er w ac he . D er  H er r se i m it 
eu ch ! 

W er  si ch  in  de r W el t du rc hs et ze n w ill , br au ch t 
M ac ht ; er  m us s st är ke r se in  al s an de re . D ie  M ac ht 
ha t vi el er le i N am en  un d G es ta lt en : En er gi e,  G el d, 
In te lli ge nz , Be zi eh un ge n,  O rg an is at io n,  W af fe n. 
Si e ka nn  dä m on is ch e Fo rm en  an ne hm en , ve rs kl a- 
ve n un d Le be n ze rs tö re n. 

D er  Jü ng er  Je su  ha t ni ch t de n A uf tr ag , si ch 
du rc hz us et ze n.  Er  so ll da s W or t G ot te s w ei te rs a- 
ge n,  er  so ll Ze ug e G ot te s se in  in  di es er  W el t. U nd 
er  so ll de r K ra ft  G ot te s R au m  ge be n in  se in em  ei - 
ge ne n Le be n.  D ie  M en sc he n w er de n se in em  W or t 
nu r gl au be n,  w en n si e es  al s ge le bt e W ah rh ei t se - 
h en . 

In  C hr is tu s w ill  un s G ot t m it  al le m  Se ge n se i- 
ne s G ei st es  se gn en . 
Kyrie: 495/7 
Tagesgebet 

Gott, du bist unser Ziel, 
du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit 
und führst sie auf den rechten Weg zurück. 
Gib allen, die sich Christen nennen, die Kraft, 
zu meiden, was diesem Namen widerspricht, 


